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Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 24. April Abends 10 Uhr. Wie der „Times“ unter 
dieſem Datum telegraphirt wird, iſt vor einigen Stunden der Befehl 
ergangen, die geſammte öſterr. Armee auf den Kriegsfuß zu 
ſetzen. (S. Nr. 193 d. Z.) 

Wien, 25. April. Gerüchtweiſe verlautet, daß die öſterreichiſche 
Sommation von Sardinien nicht angenommen worden ſei. (H. N.) 

Paris, 25. April, Abends. Die „Patrie“ glaubt zu wiſſen, 
daß die Mittheilung der Regierung an die Legislative eine Geſetzes⸗ 
vorlage betreffen wird, durch welche die Regierung autoriſirt werden 
ſoll, 140,000 Mann ſtatt der nach dem Geſetze vom 24. März 1858 
feſtgeſtellten 100,000 Mann, zu den Fahnen einzuberufen. Die 
„Patrie“ glaubt, daß das Gerücht, die Regierung werde die Bewilli⸗ 
gung einer Anleihe von der Legislativen fordern, ungenau ſei. (S. 
die telegr. Depeſche in Nr. 193 d. 3.) General Niel, Kommandeur 
des vierten Korps der Alpenarmee, iſt nach Italien abgereiſt. Heute 
findet eine außerordentliche Sitzung des Staatsrathes ſtatt. Wie die 
„Patrie“ ferner verſichert, werden den Kaiſer 7 Adjutanten und 6 Or⸗ 
donnanz⸗Offiziere begleiten; unter den Letztern wird ſich der Prinz 
Joachim Murat befinden. 

London, 26. April. Lord Derby erklärte beim geſtritzen City⸗ 
banket entſchieden: Englands Neutralität werde wie ſeine bisherigen 
Vermittelungsverſuche ſtreng unparteilich ſein. Derſelbe lobte Preußens 
loyale Vermittelung inmitten ſeiner ſchwierigen Stellung als deutſche 
Bundesmacht. Oeſterreich habe leider die furchtbare Verantwortlichkeit 
einer voreiligen, ungerechtfertigten Kriegsprovokation übernommen. 

England proteſtirte ſofort gegen dieſes Ultimatum, erbot ſich geſtern, 
die Vermittelung auf der Baſis der Cowleyſchen Vorſchläge allein über⸗ 
nehmen zu wollen, wofern alle drei Mächte ſofort gleichzeitig entwaff⸗ 
nen, oder ihre Armeen auf dem status quo erhalten wollten. Eng⸗ 
land erblickt in der erwarteten Rückantwort den letzten Friedensſchimmer, 
ohne am Frieden gänzlich zu verzweifeln. 

London, 24. April. Die politiſche Kriſe hält eine bedeutende 
Anzahl von Staatsmännern hier zurück. Geſtern war in den Clubs 
die Stimmung gegen das Kabinet ſehr feindſelig. Die Whigs, Ruſſell 
an der Spitze, wollen eine abſolute Neutralität Englands im Fall der 
Feindſeligkeiten. Dieſe Neutralität ſchien das Kabinet verletzt zu ha⸗ 
ben, indem es ſein Mißvergnügen gegen alle Mächte, Preußen ausge⸗ 
nommen, zu erkennen giebt. 

Königsberg, 25. April. Kaiſer Alexander hat folgende Be: 
ſtimmungen hinſichtlich der iſraelitiſchen Kaufleute der erſten Gilde 
genehmigt: 

1) Die jüdiſchen Kaufleute, welche ſeit mindeſtens zwei Jahren der 
erſten Gilde angehören, find berechtigt, ſich in fallen Städten Rußlands 
in die erſte Gilde eintragen zu laſſen, mit demſelben Recht, wie die 
ruſſiſchen Kaufleute derſelben Gilde. 

2) Die Iſraeliten, welche ſich Kraft des § 1 in einer Stadt ein: 
ſchreiben, können mit den Familienmitgliedern, welche zuſammen das 
angegebene Kapital beſitzen, dahin überſiedeln. 

3) Sie können eine beſtimmte Anzahl Commis und iſraelitiſche Be: 
diente mitnehmen. 

4) Im Fall ſie aus der erſten Gilde ausſcheiden, müſſen ſie, ihre 
Familien, Commis und Domeſtiken an ihren früheren Wohnſitz zurüd: 
kehren, ohne jedoch, wenn ſie unbewegliches Eigenthum beſitzen, ihr 
Eigenthumsrecht zu verlieren. 5 

Diejenigen, welche zehn Jahre lang eingeſchrieben bleiben, ſo wie 
ihre Wittwen und Kinder können, wenn fie bis zum Ablauf des zehn: 
jährigen Termins ihre Gebühren zahlen, in dem Orte bleiben, ſelbſt 
wenn fie ſpäter nicht mehr zu erſter Gilde gehören. 

5) Die des Handels wegen nach Rußland kommenden ifraelitifchen 
Kaufleute werden den ruſſiſchen gleich behandelt. 

Königsberg, 25. April. Briefe aus Petersburg melden, daß 
die ruſſiſche Regierung eine Telegraphenlinie von Petersburg nach den 
Amur⸗Mündungen genehmigt habe. (Nord.) 

Turin, 22. April. Die proviſoriſchen Ernennungsdekrete der Offiziere der 
Alpenjäger werden nächſtens gegen definitive vom König und Kriegsminiſter 
unterzeichnete vertauſcht. Auch der „Corriere Mercantile“ geſteht nunmehr, die 
von der ſardiniſchen Regierung dem Entwaffnungsprofekte beige⸗ 
fügten Bedingungen machten daſſelbe vollkommen illuſoriſch. 
Von Genua find geſtern 80 Flottenmatroſen nach dem Lago maggiore abge: 
gangen, um auf dortigen Kriegsdampfern Dienſte zu thun. Die „Armonia“ 
erwähnt des Gerüchts, Conte Ponza di San Martino werde das Innere, Graf 
Cavour das Kriegminiſterium übernehmen. Aus Novara wird gemeldet, die 
Entwaffnung der dortigen Nationalgarde ſei vollzogen, und die Gewehre nach 
Aleſſandria geſchickt worden. 

Am 20. d. Mis. ging ein telegraphiſcher Befehl nach Chambery, auf den 
Stationen San Michele, Vernay, Modane, Thermignon, Sanslebourg, bis auf 
den Mont Cenis überall Lebensmittel bereit zu halten. Die Stimmung in 
Turin iſt gedrückt, noch mehr in den Grenzorten. 


Preußen 

Berlin, 26. April. [Amtlides.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigft 
geruht: Dem Kaſtellan des königl. Schloſſes zu Berlin, Gebenroth, 
das Kreuz der Ritter des königl. Hausordens von Hohenzollern; ferner 
dem Vorfigenden der techniſchen Bau⸗Deputation, Geh. Ober⸗Baurath 
Hübener, den Charakter als Ober⸗Baudirektor zu verleihen; die 
Kreisrichter Lau in Neuſtettin und Stiege in Schlawe zu Kreisge⸗ 
richtsräthen zu ernennen; und den ſeitherigen unbeſoldeten erſten Bei⸗ 
geordneten, Kaufmann Theodor Soelling zu Eſſen, im Regierungs⸗ 
bezirk Düſſeldorf, der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung 
getroffenen Wahl gemäß, in gleicher Eigenſchaft für eine fernerweite 
ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 

Am Gomnaſium zu Marienwerder iſt der Schulamts⸗Kandidat 
Künzer als ordentlicher Lehrer angeſtelli worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Major Freiherrn 
v. Wrangel vom großen Generalſtabe, die Erlaubniß zur Anlegung 


des von des Großherzogs von Sachſen königl. Hoheit ihm verliehenen 
Kommandeur ⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des Haus⸗Ordens vom weißen 
Falken, ſo wie dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Bres⸗ 
lau, Geh. Regierungs⸗Rath Dr. Bernſtein, zur Anlegung des ihm 
verliehenen Ritter⸗Kreuzes erſter Klaſſe dieſes Ordens zu ertheilen. 

Angekommen: Se. Excellenz der General-Lieutenant v. Schle⸗ 
gell, mit der Führung des 7. Armee⸗Corps beauftragt. 

Abgereiſt: Se. Excellenz der General-Lieutenant und Inſpekteur 
der 2. Artillerie-Inſpektion, Ende, nach Erfurt. (St.⸗A.) 

Berlin, 25. April. Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent 
wohnte heute Vormittag dem Gottesdienſte im Dome bei und empfing 
dann die Miniſter von Auerswald und Freiherrn von Schleinitz. 

— 26. April. Se. königl. Hoh. der Prinz⸗Regent arbeitete heute 
Früh mit dem General-Major v. Manteuffel. 

Um 11 Uhr begab ſich Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent nach 
der Kaſerne der reitenden Artillerie am Oranienburger⸗Thore, woſelbſt 
zur Feier der hundertjährigen Stiftung der reitenden Artillerie eine 
Parade ſtattfand. Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent befahl den 
Vorbeimarſch der im Kaſernenhofe aufgeſtellten reitenden Abtheilung, 
ließ ſich darauf die dekorirten Offiziere vorſtellen und richtete zuletzt 
einige Worte an die Mannſchaft. 

Um 3 Uhr begab ſich Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent nach 
dem Engliſchen Hauſe, woſelbſt ein Feſtmahl zur Feier des Tages ſtatt⸗ 
fand, welches Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent mit Allerhoͤchſtſeiner 
Gegenwart beehrte. (St. ⸗A.) 

[Lotterie.] Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 
119ter königlicher Klaſſen-Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 
Thaler auf Nr. 47,087. 1 Gewinn zu 5000 Thlr. auf Nr. 29,202. 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 48,710. 

34 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 2198. 5524. 9247. 
16,550. 17,672. 17,948. 18,117. 18,989. 24,536. 30,025. 30,733. 
32,63 1. 40,051. 40,460. 48,195. 48,326. 48,573. 51,641. 64,299. 
65,915. 70,589. 70,649. 70,951. 76,249. 77,087. 77,269. 80,877. 
84,771. 85,570. 88,097. 90,170. 90,760. 92,573 und 93,589. 

34 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 7701. 11,061. 11,669. 
15,660. 15,937. 19,094. 21,804. 22,617. 23,324. 29,225. 33,312. 
41,657. 43,347. 43,531. 43,555. 45,423. 47,171. 56,492. 57,059. 
58,903. 59,180. 64,015. 64,933. 65,188. 65,928. 74,474. 76,514. 
82,866. 85,863. 87,075. 87,851. 88,009. 88,221 und 90,513. 

74 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2034. 2249. 2759. 3586. 
3761. 7905. 10,343. 12,344. 13,553. 15,459. 16,249. 16,729. 
19,229. 19,638. 19,883. 20,512. 23,710. 25,063. 26,070. 26,669. 
27,109. 27,632. 28,221. 31,427. 33,389. 37,897. 38,545. 38,718. 
39,407. 40,587. 40,763. 42,866. 48,754. 50,051. 51,146. 51,698. 
52,189. 52,364. 53,154. 55,499. 56,797. 57,045. 58,571. 62,094. 
63,440. 63,863. 65,146. 65,797. 69,793. 70,560. 71,506. 71,783. 
71,890. 72,036. 74,076. 75,106. 76,585. 76,613. 77,810. 78,846. 
79,267. 80,199. 80,419. 81,494. 82,985. 85,369. 85,919. 87,174. 
89,044. 90,598. 90,876. 91,637. 92,393 und 94,944. 


Berlin, 26. April. Die Stellung Rußlands zu der ge: 
genwärtigen europäiſchen Verwickelung beginnt ſich immer 
mehr zu klären. Es tritt an verſchiedenen Stellen in beſtimmter Form 
die Nachricht auf, daß ein Offenſiv- und Defenſiv⸗Bündniß 
zwiſchen Rußland und Frankreich abgeſchloſſen worden iſt. Wir 
haben allen Grund, dieſe Nachricht für vollkommen zuverläſſig 
zu halten; wie wir hören, iſt dieſe Allianz am Freitag (22. April) 
zum Abſchluß gelangt. Rußland würde hiernach vorerſt vier Armee: 
Corps mobiliſtren und zwei davon gegen die öſterreichiſche, die 
beiden andern gegen die preußiſche Grenze vorſchieben. 

Es iſt bereits wiederholt hervorgehoben worden, daß der Beſchluß 
Preußens, die Kriegsbereitſchaft am Bunde zu beantragen, nicht mit 
den neueſten Schritten Oeſterreichs zuſammenhing. So viel uns be 
kannt iſt, hat Oeſterreich allerdings früher nicht verhehlt, daß, wenn 
ſein Vorſchlag einer allgemeinen Entwaffnung nicht ſofort angenommen 
werde und zur Ausführung komme, es genöthigt fein würde, binnen 
kürzeſter Friſt zum Angriff zu ſchreiten. Dies war ungefähr die Lage, 
als der Erzherzog Albrecht hier eintraf. 

Als Frankreich hierauf die „Entwaffnung im Prinzip“ erfand und 
Sardinien ſeine Zuziehung zum Kongreß zur Bedingung machte, nah⸗ 
men die vermittelnden Mächte einen weiteren Ausweg in Ausſicht. 
Oeſterreich ſah nun voraus, daß eine Propoſition, wie die letzte engli⸗ 
ſche mit der Entwaffnung im Prinzip an der Spitze u. ſ. w. un⸗ 
vermeidlich zu Stande kommen werde. Indeſſen hielt es nicht für 
gut, im voraus kategoriſch zu erklären, daß es jedes Amendement zu 
ſeinem eigenen Vorſchlage zurückweiſen werde. Es würde dadurch Frank⸗ 
reich und Piemont ſofort alarmirt und die militäriſchen Chancen ge⸗ 
opfert haben, die ihm ein unerwartetes Vorſchreiten ſicherte. So ſcheint 
es, daß in Paris durch Hrn. v. Hübner immer offen gelaſſen wurde, 
daß Oeſterreich weitere Vorſchläge in Erwägung nehmen würde. Auch 
hier und in London beſtand dieſe Erwartung fort, obwohl die Reden 
der engliſchen Miniſter zeigen, daß ſie nicht eben auf ſehr ſicherem 
Grunde ſtand. Wenn die geſtrige „Oeſterr. Correſpondenz“ verſichert, 
daß in Berlin über die Unabänderlichkeit des öͤſterreichiſchen Entſchluſ⸗ 
ſes, Sardinien unmittelbar zur Entwaffnung aufzufordern, gar kein 
Zweifel habe beſtehen können, ſo iſt ſie offenbar falſch berichtet. 

Wir laſſen vorerſt dahingeſtellt, was der „Moniteur“ über die fo: 
genannten „Proteſte“ Rußlands, Englands und Preußens ſagt. In 
Beziehung auf die Form der betreffenden Noten darf man von dem 
Organ der franzöſiſchen Regierung ſchwerlich eine ſehr korrekte Aeuße⸗ 
rung erwarten, da demſelben nur daran liegt, die „Iſolirung“ in der 
ſchroffſten Weiſe zu konſtatiren. Daß Oeſterreichs Vorgehen ein Ver⸗ 
ſtoß gegen das Völkerrecht ſei, würde wohl Niemand zu beweiſen im 
Stande fein. 

Das hieſige miniſterielle Organ, die „Preuß. Ztg.“, beſchränkt ſich 
auf die Mittheilung, daß unſere Regierung „gegen das Vorgehen 
Oeſterreichs gegen Sardinien die lebhafteſten Vorſtellungen erhoben 


habe.“ Wie wir hören, ſpricht ſich auch eine preußiſche Cirku⸗ 
lardepeſche an die deutſchen Regierungen vom 22. d. M. mißbilli⸗ 
gend über dies Vorgehen aus, für welches Preußen jede Verantwor⸗ 
tung ablehnt und durch welches es ſich nicht werde in den Krieg hin⸗ 
einzwingen laſſen. In einer beigefügten Denkſchrift wird dann noch 
weiter ausgeführt, daß nach Art. 46 und 47 der Bundesakte, da 
Oeſterreich die Offenſive ergriffen, dieſer Krieg den Bund nicht zum 
Beiſtande verpflichte, Preußen mithin vorerſt ſeine freie Stellung wah⸗ 
ren und auch durch etwaige Mojoritätsbeſchlüſſe in anderem Sinne ſich 
nicht binden laſſen werde. (Nat. 3.) 


Deut ſechlan d. 

Frankfurt, 24. April, [Der Bundesbeſchluß.] Zur Er⸗ 
gänzung des nach Berlin abgegangenen Telegramms mit der Meldung, 
daß in der geſtern abgehaltenen außerordentlichen Sitzung der hohen 
e e der Antrag Preußens auf Marſchbereitſchaft der 
Bundeshauptkontingente ꝛc. zum Beſchluß erhoben worden, iſt nachzu⸗ 
tragen, daß ſich die Vertreter für Luxemburg, Holſtein, die groß⸗ 
herzoglichen und herzoglichen Häuſer und die vier freien 
Städte, weil ohne Inſtruction, das Protokoll offen behielten. 
Zwei der freien Städte (wie wir hören, Frankfurt und Bremen) waren 
inſtruirt. Die Zuſtimmung der fehlenden wird zweifellos erfolgen, die 
der thüringiſchen Höfe, ſobald Herr v. Fritſch von Weimar zurück⸗ 

gekehrt iſt, ſo daß ſich eine einſtimmige Annahme herausſtellen wird. 

(Pr. 3.) 
Darmſtadt, 23. April. [Rüſtungen.] Eine heut publizirte 
und ſofort in Kraft tretende großherzogl. Verordnung vom 22. d. M. 


verfügt (mit Aufhebung einer Beſtimmung des Geſetzes vom 12. Okt. 


1855, das Verbot der Veräußerung von für den Kriegsgebrauch taug⸗ 
lich befundenen Pferden erſt mit der erfolgten Abſchätzung derſelben eins 
treten zu laſſen), daß für die dermalen angeordnete Aushebung ſolcher 
Pferde das Verbot der Veräußerung, bei Vermeidung einer Polizei⸗ 
ſtrafe von 10 bis 50 Fl. und der Nichtigkeit eines dieſer Vorſchrift 
entgegen abgeſchloſſenen Vertrags, ſchon alsdann eintritt, wenn ein 
Pferd bei der Muſterung für tauglich zum Kriegsgebrauch erkannt und 
dieſes, fo wie das Verbot der Veräußerung, dem Beſttzer deſſelben bes 
kannt gemacht worden iſt. — Eine Bekanntmachung des Miniſteriums 
des Innern vom 21. d. Mts. bringt das Geſetz vom 12. Oktober 
1855, die für den Kriegsgebrauch erforderlichen Pferde gegen Erſatz 
des Werthes im Lande auszuheben, im Einvernehmen mit dem Kriegs⸗ 
miniſterium, zur Anwendung, da die Militärverwaltung nicht im Stande 
war, die dermalen für den Kriegsgebrauch nöthigen 1500 Pferde durch 
freien Ankauf herbeizuſchaffen. Indeſſen wird auch der freie Ankauf 
fortgeſetzt. Nach einer neueſten Bekanntmachung des Kriegsminiſteriums 
vom 21. d. Mts. fol auch in Rheinheſſen eine größere Anzahl von 
Reit: und Zugpferden für die großherzogliche Armee⸗Diviſion angeſchafft 
werden, und wird zu deren Ankauf am 29. und 30. d. Mts. eine 
Commiſſton zu Wöͤrrſtadt anweſend fein. 

Aſchaffenburg, 23. April. Dem Vernehmen nach iſt geſtern 
ein allerhöchſtes Handſchreiben des Königs an Herrn Appellations⸗ 
gerichts⸗Direktor Freiherrn v. Mulzer eingelaufen, wonach derſelbe zum 
Juſtizminiſter ernannt worden iſt. Aſch. Z.) 

Dresden, 26. April. Nach aus Paris hier eingetroffenen ach⸗ 
richten iſt Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter von Beuſt geſtern 
von dort nach London gereiſt. 

Meiningen, 22. April. Das neue Jagdgeſetz iſt nun 
publizirt. Es enthält trotz der durch die Oppoſition im Landtage her⸗ 
beigeführten Abweichung von dem urſprünglichen Entwurfe doch noch 
mehrere Beſtimmungen, durch welche das Prinzip der Jagdberechti⸗ 
gung auf eigenem Grund und Boden in dem Geſetze von 1850 nach 
mancher Seite hin wiederum beſchränkt wird. So iſt die Ausübung 
dieſer Berechtigung bei einem Wildgrundſtücke nur dann geſtattet, wenn 
daffelbe einen Flachenraum von 30 Adern bildet. Umfaßt die Flur 
einer politiſchen Gemeinde nicht mindeſtens eine Fläche von 300 
Adern, jo iſt es den Verwaltungsbehoͤrden überlaſſen, dieſelbe dem 
Jagdbezirke einer andern politiſchen Gemeinde einzuverleiben, und end⸗ 
lich führt das neue Geſetz noch mehrere Kategorien von Perſonen auf, 
welche keine Jagdkarten erhalten dürfen. (Magd. 3.) 


5 Oeſterreich. 

Wien, 23. April. Aus Trieſt wird vom geſtrigen Tage hierher 
telegraphirt: Ein engliſches Geſchwader ſei mit der Beſtimmung von 
Malta abgeſegelt, im Golf der Adria einzulaufen; ein zweites Geſchwa⸗ 
der ſoll Befehl haben, in der Nähe von Genua zu kreuzen. Das in 
Athen ſtationirte franzöſiſche Geſchwader hat Befehl bekommen, nach 
Marſeille abzuſegeln. (Wie bereits gemeldet.) — Die wallachiſche Re⸗ 
gierung dementirt das angebliche dreimonatliche General-Moratorium 
für Wechſelverbindlichkeiten; es handle ſich nur um „zeitliche Aushilfe“, 
nicht um einen allgemeinen Indult. 


Frankreich. 

Paris, 23. April. Nach einer Mittheilung der „Bank- und 
Handels⸗Ztg.“ von hier hat die vermittelnde Diplomatie noch nicht das 
letzte Wort geſprochen, obgleich das turiner Kabinet die Aufforderung 
der preußiſchen Regierung, ihrerſeits die Vermittelung einer unbethei⸗ 
ligten Macht anzurufen, gleichfalls abgelehnt hat. Man will nämlich 
wiſſen, Herr Braſſier de St. Simon, der preußiſche Geſandte in Tu⸗ 
rin, habe im Auftrage ſeiner Regierung eine ſolche Forderung an den 
Grafen Cavour gerichtet. 

[An Alexis de Tocqueville,] der ſoeben in Cannes geſtorben, 
wo er den Winter verbracht, verliert die franzöſiſche Literatur, beſon⸗ 
ders die höhere Publiziſtik, einen ihrer tüchtigſten und ehrenhafteſten 
Vertreter. Man glaubt es kaum, daß Tocqueville erſt 53 Jahre alt 
geweſen, fo lange her ſcheint es, daß fein Name von gutem Klange in 
Europa iſt. Sein erſtes Werk über die „Demokratie in Amerika“, in 
unzähligen Auflagen vorhanden und faſt in alle Sprachen Europas 
überſetzt, war in der That ſchon im Jahre 1835 erſchienen und hatte 
ſofort den Ruf des Verfaſſers begründet; er erhielt 1835 den großen 
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Preis Montyon, trat 1836 in die Akademie der politiſch-moraliſchen 
Wiſſenſchaften ein und wurde 1841 in die franzöſiſche Akademie be⸗ 
rufen. Schon zwei Jahre vorher war er, als Vertreter des Manche⸗ 
Departements, in die Deputirtenkammer gewählt worden, wo er bis 
1848 blieb und zu den thätigſten Mitgliedern, namentlich in ſeinen 
Spezialfragen (Gefängnißweſen u. ſ. w.) gehörte. In politiſcher Rich⸗ 
tung ſchloß er ſich der gemäßigten, aber ehrlichen Oppoſition an. In 
der zweiten Republik mit dem Portefeuille des Auswärtigen betraut 
(3. Juni 1849), zeichnete er ſich namentlich durch die entſchiedene Ver⸗ 
theidigung der römiſchen Expedition aus; ſein baldiger Austritt aus 
dem Miniſterium, ſeine Haltung gegenüber dem Staatsſtreich und ſein 
meiſterhaftes letztes Werk über das „Ancien régime“ haben ihm jedoch 
die wohlverdienten Sympathien der liberalen Partei raſch und voll⸗ 
kommen wiedergewonnen. An die unmittelbarſte Tagesgeſchichte knüpft 
Tocqueville's Name ſich durch die Ernennung, welche er von General 
Cavaignac erhalten, die franzöſiſche Regierung in jenen Konferenzen zu 
vertreten, welche im Sommer 1848 zu Brüſſel behufs Regelung der 
italieniſchen Frage zuſammentreten ſollten, die aber bekanntlich nicht zu 
Stande gekommen. Außer den ſchon genannten Werken und einer 
nicht unbedeutenden Zahl von Tagesbroſchüren und akademiſchen Ar⸗ 
beiten hat Tocqueoille id) namentlich durch feine gediegene Darſtellung 
des nordamerikaniſchen Gefängnißweſens bedeutendes Verdienſt um die 
Entwickelung dieſer Frage in Europa erworben. 


Italien. 

Modena. Die „Opinione“ läßt ſich aus Reggio melden, daß 
dort am 17. d. Mts. mehrere Individuen mit rothen Abzeichen a m 
Knopfloch und dem Rufe: es lebe Italien! durch die Stadt gezogen, 
von der Bevölkerung aber auseinandergeſprengt worden ſind. 

Nom, 15. April. Se. Heiligkeit der Papſt verſammelte die Cardinale die⸗ 
ſen Vormittag im Vatican zu einem geheimen Conſiſtorium, das er mit einer 
feierlichen Anſprache eröffnete. Er beſtätigte darauf folgende Prälaten: als 
Biſchof von Neutra in Ungarn Mſgr. A. Roskovanyi, bisher Biſchof von 
Waitzen; Biſchof von Waitzen Msgr. A. J. Peitler, päpſtlicher Hofprälat und 
Domherr zu Fünfkirchen; Biſchof von Sandomir Mſgr. J. M. Juſzynsky, 
Rektor und Domkapitular, mit einem Gehalt von vierzigtauſend polniſchen Gul⸗ 
den; u von Funchal auf Madeira Migr. P. K. de Moura, bishex Biſchof 
von St. 
und Coadjutor des Biſchofs von Guatemala Mſgr. J. M. Barrutia, Doktor 
der Theologie; Biſchof von Aeryndele in partibus und gleichfalls Coadjutor des 
Biſchofs von Guatemala Mſgr. J. F. de Jeſu⸗Zepeda, Mitglied des Minoriten⸗ 
ordens; Biſchof von Trajanopolis in partibus Mſgr. J. J. de Aycinena, bei⸗ 
der Rechte Doktor und Domherr zu Guatemala; Biſchof von Paſtopolis in 
Neu⸗Granada Msgr. J. E. Puyana, bisher Biſchof von Charadra in partibus, 
Das Bisthum Paſtopolis ift eben (10. April 1859) errichtet. Biſchof von Viſeu 
in Portugal Migr. G. Cerveira; Erzbiſchof von Halifar Migr. L. Connolly; 
Erzbiſchof von Port d'Eſpagne Msgr. J. Etheridge; Biſchof von Chicago Mſgr. 
J. Duggan; Biſchof von St. Paul in Minneſota Migr. J. Garce; Biſchof 
von Markopolis in partibus und Coadjutor des Biſchofs von Naſhville Mſgr. 
J. Whelan; Biſchof von Rafanea in partibus Msgr. J. O Gorman; Biſchof 
von Adelaide in Auſtralien Msgr. P. Bonaventura; Bischof von Brisbane in 
Auſtralien (eben errichtet) Migr. J. Quinn; Biſchof Artuin in Aſien (von ar⸗ 
meniſchem Ritus) Mſgr. A. Hallagi; Biſchof von Iſpahan (von armeniſchem 
Ritus) Migr. J. Zadigbian. Außerdem ertheilte der Papſt dem Cardinal di 
Pietro den Titel der Kirche San Giovanni a Porta Latina. Der Papſt hat 
mehrere deutſche Geiſtliche durch Ertheilung von Würden neuerlichſt ausgezeich⸗ 
net. Er ernannte den Pfarrer zu Paderborn, J. L. Schuhmacher, die Dom⸗ 
herrn A. Vahala und K. Ulrich zu Kremſier in der Diöceſe Olmütz, jo wie den 
Domcapitular und Generalvicar in Mainz, A. Lenning, 8 überzähligen gehei⸗ 
men Kammerherren; den Vicedirektor des Seminars in Olmütz, F. Bworzak, 
den erſten Ceremonienmeiſter der Metropolitankirche zu Olmütz, E. Klug, und 
ee derſelben Metropolitane, C. Cernoich, zu eee extra 

rbem, 3. 


Schweden und Norwegen. 


Ehriſtiana, 19. April. [Unruhige Auftritte.] Unſere 


ſonſt fo friedliche und ruhige Stadt iſt feit einigen Abenden der Schau: 


platz unruhiger Auftritte geweſen. Die Veranlanlaſſung dazu hatte der 
Compagniechef Kapitän Meinertz dadurch gegeben, daß er über einen 
jungen unbeſcholtenen Mann, Namens G. Böhn, wegen eines Ver⸗ 
gehens, das ſich derſelbe außerhalb des militäriſchen Dienſtes gegen ein 
militäriſches Reglement hatte zu Schulden kommen laſſen, eine Strafe 
von 25 Hieben mit dem Korporalſtock verhängt hatte. In Folge deſſen 
entſtand in allen Kreiſen unſerer Bevölkerung eine tiefe Erbitterung, 
die ſich ſchon Ende voriger Woche dadurch Luft machte, daß große 
Menſchenmaſſen, darunter viele wohlgekleidete Perſonen, ſich vor dem 
Haufe, in welchem Meinertz wohnt, ſammelten und ihre Entrüſtung 
durch Pfeifen, Katzenmuſik u. ſ. w. kund gaben. An den drei letzten 
Abenden rotteten ſich jedoch größere Haufen zuſammen, welche eine dro⸗ 
hende Miene annahmen und erſt, nachdem Polizei, Kavallerie und In⸗ 
fanterie eingeſchritten war, gegen oder nach Mitternacht ſich verliefen. 
Es wurden eine große Anzahl Verhaftungen vorgenommen. „Morgen⸗ 
bladet“ nimmt von dieſem Vorgange Veranlaſſung, ſich ausführlich 
über die Stockprügelſtrafe beim Heere und die bisher fruchtlos geblie⸗ 
benen Bemühungen zu deren Abſchaffung auszuſprechen, hofft aber, daß 
das Vorgefallene die Prügelſtrafe fortan unmöglich gemacht habe. Es 
erinnert daran, daß die Frage der Abſchaffung dieſer infamirenden 
Strafe ſchon ſeit 1836 ſchwebe, daß aber die Regierung ſtets die Noth⸗ 
wendigkeit der Beibehaltung dieſer Strafe behauptet und ſogar dem 
während des Storthings von 1857 im Odelsthing mit ſehr großer 
Majorität gefaßten Beſchluſſe, dieſelbe abzuſchaffen, die Sanktion ver⸗ 
ſagt habe. Wenn nicht ſofort, ſo werde doch durch den im Herbſt d. J. 
zuſammentretenden Storthing dieſer auf der norwegiſchen Geſetzgebung 
haftende Schandfleck beſeitigt werden. (Nat.⸗3.) 


Breslau, 27. April. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Roßmarkt 13, 
eine eiſerne Vorſetzthüre, 4“ im Quadrat; Neue Weltgaſſe 39, 2 roth⸗ und 
weißgemuſterte Batiſt⸗Bettdecken und 3 noch neue halbleinene Knabenhemden; 
Ohlauerſtraße Nr. 74, 1 Paar ſchwarzzeugene Damen⸗Gamaſchen zum Schnüren, 
3 Thlr. 25 Sgr. im Werthe; Lehmdamm Nr. 6 ein ſchwarz und weißgefleckter 
Pudel nebſt Kette; zu Herdain Nr. 13, aus unverſchloſſener Bodenkammer, 
ſchwarzer Pelz mit braunem Ueberzuge, 9 Thlr. im Werth, und 2 Stücke ge⸗ 
räuchertes Schweinefleiſch, circa 2%4 Centner ſchwer und 24 Thlr. im Werth; 
einer Dame während des Löſens eines Billets an der Theaterkaſſe aus der 
Taſche ihres Kleides 1 braungemuſtertes Portemonnaie, enthaltend 3 Thlr. Geld 
und 2 Schlüſſel; einem hieſigen Tiſchlergeſellen während ſeines Verweilens in 
dem Tanz⸗Lokale Neu⸗Holland am Weidendamme, aus der Weſtentaſche 1 ſil⸗ 
berne Spindeluhr mit gehätelter Kette; Altbüſſerſtraße 59 ein Rieß Packpapter 
und 4 Ballen Strohpapier, im Geſammtwerthe von 7 Thlr.; außerhalb Bres⸗ 
lau 18 Stück geräuchertes Schweinefleiſch und Speck. . 

Geſtohlen wurde oder entlaufen iſt am 25. d. Mts. Abends aus einem Re⸗ 
ſerve⸗Stalle des Dominiums Gräbſchen ein Fuchs⸗Wallach (Doppel⸗Pony), 10 
Jahr alt, mit weißen Hinterfüßen und ſchmaler Bläſſe. er 

Gefunden wurde: das Militär⸗Geſtellungs⸗Atteſt des Heerpflichtigen „Joſeph 
Kupinsly aus Feſtenberg“; ein auf den Namen „Ulrike Salbey“ lautender, vom 
Brunſchwitz'ſchen Leihamte ausgeſtellter, Pfandſchein. 

[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 12 Perſonen durch 
Polizeibeamte wegen Bettelns verhaftet worden. (Pol.⸗Bl.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 26. April, Nachm. 3 Uhr. Anfangs beſſere Haltung, viele Käufe, 


ſchloß matt. 
' chluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 62, 95. 44pCt. Rente 89, 70. ZpCt. 
Spanier —. 1p6t. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 


Eiſenbabn⸗Attien 430, Credit⸗mobilier⸗Aktien 555. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 


Aktien 437. Franz⸗Joſephsbahn —. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


c 
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London, 26. April, Nachm. 3 Uhr. Silber 614Y—61%. . 

Conſols 94. IpCt. Spanier 28—29. Mexikaner 19. Sardinier 70—73, 
5pCt. Ruſſen 106—108, 4 pCt. Ruſſen 96—98. 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5% Sch. Wien 13 Fl. 10 Kr. 

Wien, 26. April, Mittags 12 Uhr 45 Min. Stillſtehendes Geſchäft 


ohne alle Panique. 5 
pCt. Metalliques 65, — 47 pCt. Metalliques 58, —. Bank⸗Aktien 

780, —. Nordbahn 152, 80. 1854er Looſe 101, —. National⸗Anlehen 70, 60. 

Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 212, 50. Kredit⸗Aktien 161, 50. London 

126, —. Hamburg 93, —. Paris 50, — Gold 120, —. Silber —, —. 

Genen —, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, — Neue Lombardiſche 
enbahn —, —. 

Wien, 26. April, Abends 7 Uhr. Abendbörſe. Anfangs 164, 214, 154, 
ſchloß wie folgt: Kredit⸗Aktien 161, 10, Staatsbahn 211, 50, Nordbahn 151, 
50, Nationale 70, —, Londoner Wechſel 128. 

Frankfurt a. M., 26. April, Nachm. 2% Uhr. In Folge ungün- 
ſtiger Berichte vom Auslande weiterer Rückgang in Fonds und Aktien. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 121%. Wiener Wechſel 89. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 158. Darmſtädter Zettelbank 212, _ 5pCt. Metal⸗ 
liques 47. 4 pCt. Metalliques — 1854er Looſe 77%. Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 49%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 189 ½. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 715. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 142. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
—, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 46. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz: 
Ludwigshafen Litt. C. —. a 

Hamburg, 26. April, Nachmitt. 2½ Uhr. Bei anſehnlichen Umſätzen 


flaue Stimmung. 3 

Shluß-Courje: Oeſterreich.⸗Franzöſ, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National Anleihe 48%. Oeſterr. Credit: Aktien 58%. Vereins⸗Bank 95%. 
Norddeutſche Bank 70. Wien 102, —. 

Hamburg, 26. April. n ee Weizen loco ſeit Sonnabend 
3 bis 5 Thaler höher, dabei feſt gehalten, ab Holſtein pro Mai 130 —131pfp. 
110—112 gefordert, 108 — 109 zu machen. Roggen loco 3 bis 5 Thlr. höher, 
ab auswärts hoch gehalten. Oel pro Mai 25%, pro Oktober 25%. Kaffee 
gr: Zink 1000 Ctr. loco 12%. 

iverpool, 26. April. [Baumwolle.] 3000 Ballen Umſatz. — 

Markt flau. 


Berlin, 26. April. Nachdem die Kriegsnähe ſchon während der Feſttage 
ihr Zerſtörungswerk mit einem außerordentlichen Erfolge fortgeſetzt hat, kam 
heute noch ein lokales Privat⸗Börſenereigniß hinzu, die Panique zu vergrößern 
und der Entwerthung aller Effekten eine weitere Ausdehnung zu geben. Die 
n eines der erſten und älteſten Häuſer der hieſigen Börſe 

. u. Co.) mußte einen um ſo tiefern Eindruck machen, als das genannte 
Haus, von der ihm bisher zugeſchriebenen Reſpektabilität abgeſehen, mit dem 
erſten Hauſe des größten norddeutſchen Handelsplatzes in enger verwandtſchaft⸗ 
licher Beziehung ſteht. Dieſem Ereigniß ift heute zuzuſchreiben, daß die Reak⸗ 
tion, die nach den immenſen Courserniedrigungen ſeit dem Ende der vorigen 
Börſenwoche heute wahrſcheinlich eingetreten wäre, ausblieb. Das Geſchäft war 
trotz der gewichenen Courſe ſehr beſchränkt, ein Angebot der kleinſten Poſten 
war geeignet, den Cours um Prozente zu drücken. Nur für leichte Eiſenbahn⸗ 
aktien zeigte ſich ein reges Intereſſe, und nahmen dieſe von ihren ſehr niedri⸗ 
gen Eröffnungscourſen den Ausgang * einer ſteigenden Entwickelung, welche 
jedoch nicht bis zum Schluſſe der Börſe andauerte. Auch manche ſchwere Ei⸗ 
ſenbahnaktien zeigten etwas mehr Feſtigkeit. Gegen den Schluß weckten gün⸗ 
ſtige frankfurter Notirungen die Spekulationsluſt und wurden namentlich Oeſt. 
Kredit und Darmſtädter ſchließlich wieder anſehnlich höher bezahlt. Im Weſent⸗ 
lichen wurden aber die meiſten Umſätze in Spekulationspapieren compensando 
1 und ſind die extremen Coursnotirungen hauptſächlich hieraus zu er⸗ 

ren. 

Oeſterr. Creditactien kamen aus Wien von der Morgenbörſe flau (160. 40 
und 160. 60), ſpäter wurden weſentlich höhere Notirungen gemeldet. Man ging 
daher von 57, womit man eröffnet hatte, auf 59, ſpäter jedoch wieder bis 57, 
ſelbſt bis 56 ½ zurück. Faſt am Schluſſe nach Eintreffen der frankfurter No⸗ 
tirungen wurde wieder 58 ½ und auch 59 bewilligt. Gegen den letzten Börſentag 
wiederum ein Rückgang von 8 % und darüber. Belebt waren Darmſtädter, 
Anfangs 12% niedriger, als Sonnabend (55), ſpäter bis 62 und ſchließlich 
noch mit 64 bezahlt. Disconto⸗Commandit⸗Antheile ſchloſſen 5½ % niedriger 
ziemlich fejt zu 82. Deſſauer gingen vielfach 1½ % herabgeſetzt mit 28 % um, 
mit 28 blieben Nehmer; Leipziger wurden 4 % billiger mit 55, Genfer ＋5 % 
billiger mit 31 (Anfangs mit 29% gehandelt. Berliner Handel abermals 9 % 
niedriger (65). Für Schleſ. Bank waren 3 billiger mit 70 Abgeber. Mei⸗ 
ninger 8 % niedriger (59) angetragen. Norddeutſche 4 % niedriger (70). 

otenbankactien waren in ſtärkerem Angebot, Preuß. Bankantheile behaup⸗ 
teten ſich auf 120, 5 % niedriger als Sonnabend. Die übrigen fanden ſelten 
Käufer, nur Hannoverſche, die 3 % niedriger mit 87 eröffneten, blieben gefragt 
und bedangen 89%. Gerger 6 % niedriger mit 70 unverkäuflich. eima⸗ 
riſche 314 % billiger mit 82 ½ angetragen. Von Provinzial⸗Bank⸗Actien nur 
Königsberger feſt und zum letzten Courſe (78) ohne Abgeber. 

Oeſterr. Staatsbahn hoben ſich von 103, womit ſie auf die wiener Früh⸗ 
notirung 115, 80 eingeſetzt hatten, bis 107, ſchloſſen aber 105, gegen Sonnabend 
abermals 17 Thlr. niedriger. Mecklenburger und Nordbahn eröffneten um meh⸗ 
rere Prozente niedriger, näherten ſich aber bei anhaltend guter Frage dem letz⸗ 
ten Börſencourſe; am Schluſſe jedoch wieder matter. Maſtrichter, erſt 2% bil⸗ 
liger (19), war ſpäter mit 20 zu laſſen. Oberſchleſ. mit 102 einſetzend, gingen 
auf 105, Litt. B unter Pari ohne Abgeber, und mit 99 vergebens geſucht. 
Auch Köln⸗Mindener feſt und von 116 bis 118 ſteigend. Anhalter und Pots⸗ 
damer in gutem Verkehr, eben ſo Rheiniſche. Faſt unverkäuflich waren Ham⸗ 
burger und Berbacher, letztere mit 115 zu haben, 110 vielleicht zu bedingen; 
ein kleiner Poſten ſoll mit 120 gehandelt ſein. Die übrigen Eiſenbahnaktien 
ed 7 7 meiſt nicht genannt und iſt ein Cours häufig ſelbſt nominell nicht feſt⸗ 
zuſtellen. 5 5 

Die preuß. Staatspapiere folgten dem allgemeinen Zuge, und ſetzten ihren 
Rückgang gleichfalls fort. Staatsſchuldſcheine 79, 3% niedriger als Sonnabend, 
4% Anleihen ebenſo 92%, Mehreres wurde 93 bezahlt. Prämienanleihe 
3% niedriger, zu 105 feſt. Pfand⸗ und Rentenbriefe faſt ohne Käufer und 
mehrere Prozente niedriger als Sonnabend zu haben. ; 

Die öſterreichiſchen Papiere: Metalliques und Nationalanleihe, weiſen gegen 
Sonnabend um etwa 10% gewichene Courſe auf, der Verkehr war in Na⸗ 
tionalanleihe ſehr beträchtlich, und die Haltung ſtellte ſich zum Schluſſe wieder 
beſſer; 54er Looſe wurden 15% billiger (75) abgegeben. Die ruſſiſchen Anlei⸗ 
hen drückten ſich nicht bedeutend, nur die 6. Stieglitz⸗Anleihe ging 4%, billiger 
um, Schatz Obligationen und Certifikate A verloren 2 reſp. 3½ %. Die Abge⸗ 
ber für Oeſterreichiſche Noten waren bei dem gewichenen wiener Courſe zurüd: 
haltend; man bot 1% über kurz Wien, ein Cours, der auch dich ür wurde 
(7644), fremde Noten gaben um 44 Thlr. nach, eben fo ließ ſich für Silber 
nur 3½ Sgr. weniger erzielen, während Gold 14, Thlr. anzog. 

(Bank u. H. 3.) 


nduſtrie⸗Aktien⸗ Bericht. Berlin, 26. April 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener — — Berliniſche 200 Br. 
Colonia — — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Nüdverfiherungs:Aftien: Aachener 


— — Käoölniſche — — Hagel-⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — ee 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
101½ Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 40 Br. Hörder Hüttenverein 90 Br. 
incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗ db 85 Gl. 8 

Der Geſchäftsverkehr war recht leb af die Courſe aber neuerdings fehr be: 
deutend niedriger durch faſt allgemeine Verkaufsluſt. — Der Hauptumſatz fand 
in Darmſtädter Bank⸗ und Oeſterr. Credit⸗Bank⸗Aktien ſtatt. 


Breslau, 27. April. [Produkten markt.] Weizen und Roggen in 


feſter Haltung, guter Begehr, geſtrige Preiſe bez., Forderungen höher, Gerſte 
und Hafer ſchwach a Zufuhren und Angebot ſehr mäßig. — Oel⸗ und 
Kleeſaaten ohne Ge 4 G. 


chäft. — Spiritus höher, loco 9, April 9% G 
A em 
Weißer Weizen „ 104 100 95 85 Kocherbſen 83 80 75 68 


dito Bruchweizen 75 70 65 60 1 8 
Gelber Weizen, . 93 86 89 750Winter⸗Raps . 110 105 103 100 

dito Bruchweizen 70 65 60 54 Win ? Thlr 
Brennerweizen. . 50 46 42 38 


— — 
15 14 13 12 
25 24 224 217 


Roggen. . 60 56 53 50 Rothe Kleeſaat 2 
14 13% 13% 13 


Gerite. 2.2. 48 45 40 36,Weiße dito 
Hafer 30 Thy mothee. % 


Berliner Börse vom 26. April 1859. 


8 
51 
N 
2 


Fonds- und Geld-Course. 


Freiw. Staats-Anleihe4½ 92% bz. N.-Schl. PEN a ‚x 
Staats-Anl. von 18504 ½92½ be. Nordb. (Fr.-W.)| — 4 
dito 1852 4½92½ bz. dito Prior. — 4 
dito 1853| 4 I — — Oberschles. A. — 3 
dito 1854)41,|9214 bz. dito B. — 3 
dito 1855/4151921, bz dito 0. — 3 
dito 186614151921, bz dito Prior. A. | — 4 
dito 1857]41,1921, bz. dito Prior. B. — 
Stasts-Schuld-Seh. . 3½79 b, dito Prior. D. — 
Präm.-Anl. von 1855 3% 105 bz dito Prior. E. — 3½0ʃ(— — — 
Berliner Stadt-Obl. . a |— _ — dito Prior. F. — 4 
Kur. u. Neumärk. 3½ 84 B. Oppeln-Tarnow. 4 
dito 3 2 == Prinz-W.iSt.-V.)]| 2 | 4 
Pommersche 4 rn a dito Prior. L| — 5 
3 dito neue... —— dito Prior II. — 5 
‚3 | Posensche .... 4 — dito Prior. III. — | 5 
dito 75 — — — Rheinische — | 4 
dito neue den dito (St.) Pr. — | 4 
Schlesische. $%|—- — — dito Prior — | 4 
2 [Kur- u. Neumärk.| 4 89 bz dito v. St. gar — 3 
Pommersche 489 B Rhein-Nahe-B. — 4 
5 Posensche 485 ba Ruhrert-Crefeld.| — 
31 Freussische . 4 — dito Prior. I. — 4 
8 Westf. u. Rhein. 4 — — dito Prior II. — 
2 Sachsische 4 — dito Prior, III/ — |, — — 
= \Schlesische. ...| 4 — Russ, Staatsb. | — | | — — 
Friedrichsd’or ..... | - |113% ba Starg.-Posener .| — |31 
Louisd’or „222... — 11104, 6. dito Prior. — | 4” 
Goldkronen — 9 5 dito Prior. II. — 45 
Thüringer 5 
Ausländische Fonds. dito Prior. . — 4 
Oesterr. Metall. . „ 5 |43 4 42 & 42% br. Jie IV. Em. — |4 
dito Bier Pr.-Anl. 4 |75 be. Wilden nan F Plz 
dito Nat.-Anleihe | 5 50 ä 48 à 49 bz ilhelms-Bahn.| 0 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 107 B. ito.Brior. «| — a 
dito 8. Anleihe . | 5 197% b. Ba Bet 
do. poln. Sch.-Obl. 4 80 4 79% bz. ito Prior. St.“ — 40 
Poln. Pfandbriefe 4 to dito — 
Od 
Poln. 45 Tee 
dito 3 300 Pl. 3 89 B. Preuss. und ausl. 
dito à 200 Fl. — 1224, 6. Div.] 2 
Kurhess. 40 Thlr. — — 1858| F. 
Baden 38 Dee „ac. ll = Berl. K.-Verein 6% 4 
— — ee 5 5 ige 
2 n Berl. W.-Cred. G. 1½ B. 
n Braunschw-Bak] 6% 4 9 br. 
1858 F Bremer „44 4 9% B 
Aach-Dürbeld- — 3% en Coburg.Crdtb.A.| 6 | 4 |65 8. 
Andh.-Mastriekt 0 420 ba Darmst.Zettel-B.| — 4 84½ G. Verk. fehl. 
Amat -Rotterd 5 4 60 b Darmst. (abgest.) / 5 ½ 4 58 462 à 61 4 64 ba. 
a N Seen Dess. Creditb.A.| 5½ 4 128 G, 
Berg.-Märkische| 4 | 4 70 bz Dise-Cm.-Anth. | — 4 80 à 82 bz 
RR Genf.Creditb.-A.| — 420% 4 31 be. 
ito III. Em. — Is1,|— Geraer Bank. 5½ 4 70 B. 
Berli-Anhälter.| 8% 467 be — 11 44 etw. . 
ito Prior... — 4 — 2 gt Wr 1 
berge ere 5, 1 BET or 4 ” „= 5 857 5 1. D. 
Kr 77 2 10 Fe Besen Luxembg. Bank — | 4 [70 B. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| — | 4° 103 & 104 ba. r 
e e e = 45 — Minerva-Bgw.A.| — | 5 40 E. 
a — 5 882 8 Oesterr.Ordtb.A | — | 5 58.59,56.57 ½% ha u. G 
Bain Stelsase | 45 8 Pos. Prov.-Bank| 4 4 7 E. Kauf fehl, 
dito Prior. — a. — 11. ST bau. B. Preuss. B.-Anth.| 7 1 120 be. u. B. 
Breninu-Ereib. .| 6 | 42178 4 761, ba. W 
Cöln-Mindener .| — 131,116 & 118 be Thüringen Back] 4 -®. 
dio II. Em. u 5 Man ea Weimar. Bank- 5 |4 182% B 
1 II. Br: 1a 
ito III. Em.| — | 4 |— — — 
ag al ee Wechsel-Course. 
Franz. St.-Eisab. | — | 5 |104 à 107 à 105bz.|| Amsterdam k. S. 141% be. 
to Prior... — | 3 243 etw. bz. A 2 M. 140% bs. 
Ludw.- Bexbach 11 | 4 120 bz Hamburg k. S. 150 bz. 
Magd.-Halberst..| — | 4 180 6. De 3% are 2 M. 149 ba 
Magd.-Wittenb. | I 4 30 à 33 bz Een, 3M.|6 17 bs 
Maina-Ludw. — 14. — — — o 2 M.J78½% bz. 
dito dito C.(— |5 | — Wien österr. Währ.] S T. (75% ba. 
Mecklenburger .| 2 | 4 1384, à 40 ba. u. G. S 2M 24½ bz, 
Münster-Hamm.| 4 4 Augsburg 2 M. 66. 20 ba. 
Neisse-Brieger .| — | 4 48 bz Leipzig 3 7.99 % 8. 
Niederschles.— 4 — Kite 9 „2 M. 99% G 
ee — 4 — — — Frankfurt a. M.. 2 M. 66. 24 bs 
0. Pr. Ser. 4 — 14 .— —— Petersburg ZW. 96 % Bh. 
do. Pr. Ser. IV. — 5 Bremen 3 T. 10s bz. 


Berlin, 26. April. Weizen loco 45-78 Thlr. — Roggen loco 
43% —44½ Thlr., Frühjahr 13 A-4312 400 4 47 Ml bez. u. 
Gld., 44 Thlr. Br., Mai⸗Juni 43,—44% —43,—45 Thlr. bezahlt und Br., 
44 74 Thlr. Gld., Juni⸗Juli 44% —45, —45—45% Thlr. bez. u. Gld., 45 Thlr 
Br., Juli-Auguſt 454645 46% Thlr. bez. und Br., 46 Thlr. Gld. 

nr Frühjahr 30%, Thlr., Mai Juni 31 Thlr., Juni⸗Juli 31% Thlr. 

üböl ps 13% Thlr. Br., April: Mai 13 Thlr. bez. u. Br., 12%, Thlr. 
Gld., Mai⸗Juni 12% Thlr. Br., 12% r Gld., ember⸗Oktober 12 
ee en u e 
ritus loco? hlr., l⸗Mai 4— r. Br., 20% lr. 
Gld., Mai⸗Juni 207 —2 Üble, bez, u. Br., 20% Thlr. on Juni⸗ 11 7 
21% Thlr. bez. und Gld., 2:% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 22—22% Thlr. bez. u. 
Br., = 115 an Spkekenz naa % — 1 5. Jö A Thlr. Gld. 
oggen un i ach im Preiſe ſchwankend, ſchließen feſt und 
weſentlich höher. — Rüböl loco und Termine in feſter Haltung. a 


Stettin, 26. April. [Bericht von Großmann & Co.] 
Weizen ſehr feſt, loco gelber 60—63—644,—70 Thlr. pr. 8öpfd. nach 
De 525 1 . 83, 77 — W The rühjahr 66 Thlr. * u. Gld., 
. ⸗Juni Söpfd. vorpommerſcher r. bez., pr. Juni⸗Juli 83/85pfo, 
gelber 67 Thlr. bez. und Gld., 68 Thlr. Br. nn 

Roggen höher bezahlt, oco 150 W. Odeſſa 41 Thlr. bez., feiner köni 
berger 42½—43 Thlr., abgelaufene Auen 41 a 55 18 begabt, 
auf Lieferung 77pfd. pr. Frühjahr 41 4Y—41% —42 Thlr. bez., pr. Mais uni 
br. Ill Ft ben 1 Di 8 . Th in und Gld., 

r. Juli⸗Augu r. bez. un 5 r. Br., pr. Auguſt⸗Septbr. 
44 Thlr. bez., pr. Septbr.⸗Oktober 44 Thlr. bez. und Gld. * 
Safer ae Kon Seübjahe 47/5006 
afer auf Lieferung pr. jahr . vorpomm. 33 Thlr. Br. 
üböl ſtille, loco 12% Thlr. bez., auf Liefer. pr. April⸗Mai 123 8 
Br., . 5 ent 5 = e 
einöl loco incluſive % Tblr. Br., auf Lieferu g Mai 
14 e ba, 11% ar 1 17 AR ferung pr. April⸗Mai 
bir eigend, loco ohne —18 % bez., auf Lieferung pr. 
Frühjahr 18—17% % bez, pr. MatsJuni 18—17% % ka, 1 2 
18 4% Gld., pr. Juni⸗Juli 17417 % % bez. und Br., 17% % Gld., pr. 
Juli⸗Auguſt 17% 4 bez., 17 % Br. ' 

Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: — W. Weizen, — W. 

Rogaen, 150 W. BE W. es Ben 148 Su 
ez wurde: eizen 56 —62 E en 45 r., Gerſte 
34—35 Thlr. pr. 25 Scheel, Hafer 30 —32 Ml 55 26 Scheffel. 

Im Laufe der vergangenen Woche find hier zu Waſſer zugeführt: 1853 W. 
Weizen, 2490 W. Roggen, 424% W. Gerſte, 161 W. Hafer, 2 W. Erbſen, 
80 W. Oelſaat, 20 gab Rüböl, 36 Faß Spiritus, 3000 Ctr. Zink, 2000 Etr. 
Zinkblech, 260 Faß Leinbl. 

Die Geſammtzufuhr zu Waſſer feit dem 1. Januar 1859 beläuft ſich dem⸗ 
nach auf: 8729½ W. Weizen, 15,743 ½ W. Roggen, 8 W. Gerſte, 4533 % 
W. Hafer, 361% W. Erbſen, 202, W. Oelſaat, 74,884 Gtr. Zink, 36 0 
Spiritus, 140 Faß und 604 Ctr. Rüböl, 947 Faß Leinöl, 4670 Ttr. Zinkblech. 

Am heutigen Frühjahrsſtichtage wurden die Regulirungs⸗ 
Preiſe wie folgt feſtgeſetzt: 

Weizen 53/85pfd. 66% Thlr., Roggen 42 Thlr., 


afer 
42/50pfd. excl. poln. u. preuß. 33% Thlr., Spiritus 12 


„ . 


g > elber 72—80 8 
2 Sgr., Gerſt afer 3548 Sgr., Gaben 0 90 Ger. 
Kartoffeln 16—18 Sgr., Pfd. Butter 8—9 Sgr., Schock Eier 15—16 
9 | 5 Heu 30—35 Sgr., Schock Stroh 7 —8 Thlr., Schock Handgarn 

—22 x 

G1 ien 6280. Sgr., Roggen 56% —60 Sgr., Gerſte 52½— 
Se Safer 80 g Seer Erben —— Sr een 1570 
Di Schock Gier 15-16 Sgr., Loe Stroh 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


1 


